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(54) Schiebe- und Drehfliigelsystem

(67)  Die Erfindung betrifft ein Schiebe- und Drehfli-
gelsystem, umfassend wenigstens ein Schienenprofil (1,
2), in dem wenigstens zwei Fligel (3) Gber zwei Aufla-
gerelemente (4) verschiebbar angeordnet sind, wobei
das wenigstens eine Schienenprofil (1, 2) in Form eines
Hohlprofils ausgebildet ist, das an seiner den Fliigeln (3)
zugewandten Seite einen Fihrungsschlitz (12, 21) sowie
beabstandet zu dem Fiihrungsschlitz (12, 21) innen seit-
liche Fihrungsstege (11) aufweist, wobei die Auflagere-
lemente (4) den Fihrungsschlitz (12, 21) durchdringend

Fig. 4

a)

auf den seitlichen Stegen (11) gelagert sind, wobei an
wenigstens einem Fllgel (3) an wenigstens einer einem
Schienenprofil (1, 2) zugewandten Seite ein Verriege-
lungselement (5) angeordnet ist, das durch den Fih-
rungsschlitz (12, 21) hindurchragt und das einen die Brei-
te des Fuhrungsschlitzes (12, 21) zumindest an einer
Seite Uberragenden Kopf aufweist, der in verriegelter Po-
sition bei Zugbelastung des Fllgels (3) auf wenigstens
einer Begrenzungskante (121, 211) des Fuhrungsschlit-
zes (12, 21) aufliegt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schiebe- und Drehfli-
gelsystem nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Derartige Schiebe-und Drehfliigelsysteme sind
hinlanglich bekannt. Sie weisen mehrere verschiebbare
Fensterfligel auf, welche einzeln verschwenkbar sind,
wodurch sich eine meist sehr groRe Front- oder Raum-
teilung fast vollstéandig 6ffnen lasst. Die einzelnen Fligel
sind in an der Decke und dem Boden angeordneten Fiih-
rungsschienen verschiebbar gefiihrt. Dabei ist jeder FIi-
gel Uber zwei Auflagerelemente verschiebbar in einem
Deckenprofil gehalten. Die Auflagerelemente sind hierzu
mit Fihrungsrollen versehen, welche in durch parallel
zueinander angeordnete Stege gebildete innerhalb der
Fihrungsschienen angeordneten Fihrungsnuten ge-
fuhrt sind. Die Fiihrungsrollen sind dabei Ublicherweise
aus Kunststoff beschichteten oder gummierten Materia-
lien hergestellt. Bei groReren Windlasten, welche von der
AuBenseite auf die Flugel einwirken, kann es zu einer
Verformung des Fliigelglases sowie einer hierdurch ver-
ursachten Langenveradnderung des Fliigels kommen,
wodurch die Auflagerelemente aus den nutenférmigen
Fihrungen des Schienen profils springen kénnen.
[0003] Hier will die Erfindung Abhilfe schaffen. Der Er-
findung liegt die Aufgabe zugrunde, ein Schiebe- und
Drehfliigelsystem bereit zu stellen, bei dem auch bei star-
ken anliegenden Windlasten ein Herausspringen der
Auflagerelemente aus der Fihrung verhindert ist. Ge-
maf der Erfindung wird diese Aufgabe durch die Merk-
male des kennzeichnenden Teils des Patentanspruchs
1 geldst.

[0004] Mit der Erfindung ist ein Schiebe- und Drehfli-
gelsystem geschaffen, bei dem auch bei anliegenden
starken Windlasten ein Herausspringen der Auflagere-
lemente aus der Fiihrung verhindert ist. Dadurch, dass
in verriegelter Position bei Zugbelastung des Flligels das
Verriegelungselement auf wenigstens einer Begren-
zungskante des Fuhrungsschlitzes aufliegt, ist eine
Kraftaufnahme durch das Verriegelungselement bewirkt,
wodurch eine Belastung der Auflagerelemente vermin-
dertist, wodurch die Fihrungsrollen der Auflagerelemen-
te in ihren Fihrungen verbleiben.

[0005] In Weiterbildung der Erfindung sind zwei Schie-
beprofile gegeniberliegend angeordnet, in denen we-
nigstens zwei Fliigel Uber zwei Auflagerelemente ver-
schiebbar angeordnet sind, wobei an wenigstens einem
Fligel an beiden einem Schienenprofil zugewandten
Seiten ein Verriegelungselement angeordnet ist, das
durch den Fuhrungsschlitz jeweils eines Schienenprofils
hindurchragt und dessen Kopf in verriegelter Position bei
Zugbelastung des Fliigels auf wenigstens einer Begren-
zungskante des jeweiligen Fihrungsschlitzes aufliegt.
Hierdurch ist eine beidseitige Sicherung des Fliigels be-
wirkt.

[0006] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist das
Verriegelungselement durch ein Bolzenteil gebildet, an
das endseitig eine das Bolzenteil umlaufend tberragen-
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de kreisrunde Scheibe angeformt ist. Hierdurch ist eine
Auflage des Verriegelungselements auf beiden Begren-
zungskanten des Flhrungsschlitzes erzielt. Alternativ
kann an dem Bolzenteil auch eine rechteckférmige Platte
oder ein sonstiges Bauteil angeordnet sein, durch das
ein im Wesentlichen T-férmiger Querschnitt des Verrie-
gelungselements erzielt ist.

[0007] In Weiterbildung der Erfindung ist das Verrie-
gelungselement an einem Schieber angeordnet, lber
den es entlang des Fliigels verschiebbar ist, wobei in
dem wenigstens einen Schienenprofil wenigstens eine
seitliche Auslassoffnung zum Ausklinken eines Auflage-
teils des Flugels angeordnet ist sowie eine weitere, un-
terhalb der seitlichen Stege angeordnete Riegel6ffnung
zum Ausklinken des Verriegelungselementes in entrie-
gelter Position eingebracht ist. Hierdurch ist in entriegel-
ter Position eine Behinderung des Drehfligelmechanis-
musses durch das Verriegelungselement vermieden.
Durch Verschieben des Schiebers kann das Verriege-
lungselement beabstandet zur Riegel6ffnung positioniert
werden, wodurch gleichzeitig eine Verriegelung des Fli-
gels erzielt ist, wodurch eine zuséatzliche Funktion einer
Einbruchsicherung sowie auch einer Kindersicherung
bewirkt ist.

[0008] In Ausgestaltung der Erfindung ist an dem Fli-
gel ein Anschlagblock befestigt, der zwischen zwei an
dem Schieber angeordneten Anschlagen angeordnetist,
durch welche die Anschlagpositionen "entriegelt”, das
heilt, das Verriegelungselement befindet sich in einer
Flucht mit der Riegel6ffnung, und "verriegelt", das heif3t,
das Verriegelungselement befindet sich einer von der
Riegel6ffnung seitlich beabstandeten Position, des an
dem Schieber angeordneten Verriegelungselements de-
finiert sind. Hierdurch ist eine Begrenzung des Verfahr-
weges des Schlittens auf die definierten Positionen "ent-
riegelt" und "verriegelt" bewirkt.

[0009] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist an
dem Fligel eine Abdeckkappe befestigt, durch welche
die Riegel6ffnung des Schienenprofils verdeckt ist, wo-
bei an dem Schieber ein Hebel angebracht ist, der unter
der Abdeckkappe hervorragt. Die gesamte Verriege-
lungsvorrichtung ist von der der Abdeckkappe gegeni-
ber liegenden AuRenseite nicht sichtbar und bedienbar
und dient zusatzlich als Einbruchsicherung.

[0010] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung sind
die Begrenzungskanten des Fiihrungsschlitzes des we-
nigstens einen Schienenprofils verstarkt ausgebildet.
Hierdurch sind Deformationen bei einer punktuellen
Kraftbeaufschlagung durch das Verriegelungselement
bei an dem Fligel anliegenden Windlasten vermieden.

[0011] Andere Weiterbildungen und Ausgestaltungen
der Erfindung sind in den Ubrigen Unteranspriichen an-
gegeben. Ein Ausflihrungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen dargestellt und wird nachfolgend im
Einzelnen beschrieben. Es zeigen:

die schematische ausschnittsweise Darstel-
lung eines Fligels mit Sturmverriegelung ei-

Figur 1
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nes Schiebe- und Drehfliigelsystems

bei geschlossener Verriegelung;

bei offener Verriegelung;

die Darstellung des im Eingriff mit dem Schie-
nenprofil stehenden Flligels des Schiebe- und
Drehflligelsystems aus Figur 1 im Querschnitt
ohne Abdeckkappe;

mit Abdeckkappe;

die Darstellung des Schiebe- und Drehfliigel-
systems aus Figur 2 ohne Abdeckkappe

bei geschlossener Verriegelung;
bei offener Verriegelung;

die Darstellung des Schiebe- und Drehfliigel-
systems aus Figur 2 in Teillangsschnitt

bei offener Verriegelung;

bei geschlossener Verriegelung;

die ausschnittsweise Darstellung des Schie-
be- und Drehfligelsystems aus Figur 2 im
Langsschnitt

bei geschlossener Verriegelung;

bei offener Verriegelung;

die schematische Darstellung eines boden-
schienenseitigen Ausschnitts des Schiebe-
und Drehfliigelsystems aus Figur 2

bei geschlossener Verriegelung;

bei offener Verriegelung;

die Darstellung des Ausschnitts aus Figur 6
im Querschnitt;

die Darstellung des bodenseitigen Aus-
schnitts des Schiebe- und Drehfliigelsystems
aus Figur 6 im Langsschnitt

bei geschlossener Verriegelung;

bei offener Verriegelung;

die Detaildarstellung der Verriegelungsanord-
nung aus Figur 8
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a) bei offener Verriegelung;
b) bei geschlossener Verriegelung.
[0012] Das als Ausfiihrungsbeispiel gewahlte Schie-

be- und Drehfliigelsystem besteht im Wesentlichen aus
einem Schienenprofil 1 und einem diesen gegeniiberlie-
gend angeordneten Bodenprofil 2 sowie einer Anzahl von
Flugeln 3, die Uber Auflagerelemente 4 in dem Schie-
nenprofil 1 sowie dem Bodenprofil 2 verschiebbar gefiihrt
sind.

[0013] Das Schienenprofil 1 istim Wesentlichen in Art
eines C-Profils ausgebildet, das an seiner unteren, den
Fligeln 3 zugewandten Seite einen Fuhrungsschlitz 12
aufweist. In dem Schienenprofil 1 sind an dessen Sei-
tenwanden innen gegeniberliegend Stege 11 angeord-
net, durch die Fihrungsnuten 111 zur Aufnahme der
Fihrungsrollen 43 der Auflagerelemente 4 der Fligel 3
angeordnet. Die beiden Begrenzungskanten 121 des
Flhrungsschlitzes 12 des Schienenprofils 1 sind mit ei-
ner U-Profil-férmigen Anformung 122 verstarkt ausgebil-
det. Seitlich ist in dem Schienenprofil 1 eine Auslassoff-
nung 13 zum Ausklinken eines Auflagerelements 4 eines
Flugels 3 eingebracht, welche von einem Rahmen 131
eingefasstist. Neben der Auslass6ffnung 13 ist weiterhin
eine kleinere, unterhalb der seitlichen Stege 11 angeord-
nete Riegel6ffnung 14 zum Ausklinken des Verriege-
lungselements 5 eingebracht, die ebenfalls durch einen
Rahmen 141 eingefasst ist.

[0014] DasBodenprofil 2 istebenfallsim Wesentlichen
in Art eines C-Profils ausgebildet, dessen den Fliigeln 3
zugewandte Oberseite einen Fihrungsschlitz 21 auf-
weist, dessen Begrenzungskanten 211 verstarkt ausge-
bildet sind. Seitlich ist in dem Bodenprofil 2 gleichsam
eine - nicht dargestellte - Auslass6ffnung zum Ausklinken
eines Auflagerteils 4 eines Fliigels 3 eingebracht. Be-
nachbart zu dieser Auslasséffnung ist weiterhin eine Rie-
geloffnung 22 zum Ausklinken des bodenseitigen Ver-
riegelungselementes eingebracht, die wiederum mit ei-
nem Rahmen 221 versehen ist.

[0015] Die Flugel 3 sind jeweils aus einem Scheiben-
element 31 gebildet, welches endseitig mit Profilen 32
eingefasstist. Das dem Schienenprofil 1 beziehungswei-
se dem Bodenprofil 2 zugewandte Profil 32 des Fligels
3 weist jeweils eine C-profilartige Ausformung 33 zur Auf-
nahme der Nutenplatten 42 der Auflagerteile 4 auf. Im
Ausflhrungsbeispiel ist jeder Fligel 3 an seinen dem
Schienenprofil 1 beziehungsweise dem Bodenprofil 2 zu-
gewandten Seiten mit jeweils zwei Auflagerteilen 4 ver-
sehen, welche in die C-profilartige Ausformung 33 der
Profile 32 des Fliigels 3 eingebracht sind.

[0016] Das Auflagerteil 4 istim Wesentlichen gebildet
durch ein Zylinderteil 41, das endseitig mit einer Nuten-
platte 42 zum Eingriff in die C-profilartige Ausformung 33
des Profils 32 eines Fliigels 3 angeordnet ist. Gegenu-
berliegend der Nutenplatte 3 sind auf Seiten des Schie-
nenprofils 1 Gbereinander zwei Fihrungsrollen 43 auf
dem Zylinderteil 41 drehbar gelagert. Die dem Boden-
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profil 2 zugewandten Auflagerteile 4 sind jeweils mit einer
Fihrungsrolle 43 versehen. Die Auflagerteile 4 sind den
Fihrungschlitz 12, 21 des Schienenprofils 1 beziehungs-
weise des Bodenprofils 2 durchdringend mit ihren Fih-
rungsrollen 43 auf den innerhalb dieser Profile angeord-
neten Stegen 11 verschiebbar gelagert.

[0017] Das Verriegelungselement 5 ist im Wesentli-
chen bolzenartig ausgefiihrt und weist auf seiner dem
Schienenprofil 1 beziehungsweise dem Bodenprofil 2 zu-
gewandten Seite eine umlaufend tberragende kreisrun-
de Scheibe 51 auf. An seinem der Scheibe 51 gegeni-
berliegenden Ende ist das Verriegelungselement 5 an
einem Schieber 52 angeformt. Der Schieber 52 weist auf
seiner dem Verriegelungselement 5 gegeniberliegen-
den Unterseite eine nutensteinférmige Anformung 54
auf, mit der er in dem Profil 32 des Fllgels 3 gefiihrt ist.
An seinem dem Verriegelungselement 5 abgewandten
Ende ist der Schieber 52 in Richtung der nutensteinfor-
migen Anformung 54 rechtwinklig abgewinkelt ausge-
fuhrt. Zwischen der nutensteinférmigen Anformung 54
und dem abgewinkelten Ende 55 des Schieber 52 ist ein
Anschlag 34 positioniert, der fest mit dem Profil 32 des
Flugels 3 verbunden ist. Der Anschlag 34 begrenzt den
Schiebeweg des Schiebers 51 zwischen den Anschlag-
positionen "entriegelt" und "verriegelt".

[0018] Die Drehfliigel 3 sind in ihren dem Schienen-
profil 1 beziehungsweise dem Bodenprofil 2 zugewand-
ten Seiten jeweils miteinem Verriegelungselement 5 ver-
sehen, das in der Position "entriegelt" mit der jeweiligen
Riegeléffnung 14, 22 des Schienenprofils 1 beziehungs-
weise des Bodenprofils 2 fluchtet. Die Riegeléffnungen
14 sind im Ausfiihrungsbeispiel Giber eine Abdeckkappe
6 verdeckt, welche an den Profilen 32 der Fligel 3 be-
festigt sind. Der Schieber 52 der Verriegelungselemente
5 ist jeweils mit einem Hebel 53 versehen, der unter der
Abdeckkappe 6 hervorragt und Gber den der Schieber
52 mit dem an diesem angeformten Verriegelungsele-
ment 5 zwischen der Position "entriegelt" und "verriegelt"
verschiebbar ist. Benachbart zur Abdeckkappe 6 ist an
dem Fliigel 3 eine Abdeckung 7 zur Verdeckung der Aus-
lassoffnung 13 angeordnet.

[0019] Zur Entriegelung eines jeweiligen Drehfliigels
3 wird der Schieber 52 mit dem an diesem angeformten
Verriegelungselement 5 Gber den Hebel 53 in die Posi-
tion "entriegelt" verfahren, wobei das Verriegelungsele-
ment 5 sich in einer Flucht mit der zugeordneten Riege-
16ffnung 14, 22 befindet. Anschlieend kann der Dreh-
fligel 3 um die Achse eines Auflagerteils 4 gedreht wer-
den, wodurch das andere Auflagerteil 4 durch die seitli-
che Auslassoffnung 13 und das Verriegelungselement 5
durch die Riegel6ffnung 14, 22 ausgeklinkt wird. Nach-
dem ein Drehfliigel 3 wieder in das Schienenprofil 1 und
das Bodenprofil 2 mit den Auflagerelementen und den
Verriegelungselementen 5 eingeklinkt worden ist, kann
der Schieber 52 tiber den Hebel 53 in die Position "ver-
riegelt" verbracht werden, die durch die nutensteinférmi-
ge Anformung 54 des Schiebers 52, die an den Anschlag
34 des Flugels 3 anschlagt, definiertist. In dieser Stellung
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befindet sich das Verriegelungselement innerhalb des
Schienen profils 1 beziehungsweise des Bodenprofils 2
in einer von der Riegel6ffnung 14, 22 seitlich beabstan-
deten Position, wodurch ein Verschwenken des Drehfli-
gels 3 verhindert ist. Gleichzeitig wird verhindert, dass
der Drehfliigel 3 bei Windlast aus der Fiihrung springen
kann, die durch die in dem Schienenprofil 1 angeformten
Stege 11 und die zwischen diesen eingreifenden Fiih-
rungsrollen 43 der Auflagerelemente 4 gebildet ist.

Patentanspriiche

1. Schiebe-und Drehfligelsystem, umfassend wenigs-
tens ein Schienenprofil, in dem wenigstens zwei Fli-
gel Uber zwei Auflagerteile verschiebbar angeordnet
sind, wobei das wenigstens eine Schienenprofil in
Form eines Hohlprofils ausgebildet ist, das an seiner
den Fligeln zugewandten Seite einen Flhrungs-
schlitz sowie beabstandet zu dem Fihrungsschlitz
innen seitliche FUhrungsstege aufweist, wobei die
Auflagerteile den Fihrungsschlitz durchdringend
auf den seitlichen Stegen gelagert sind, dadurch
gekennzeichnet, dass an wenigstens einem Fligel
(3) an wenigstens einer einem Schienenprofil (1, 2)
zugewandten Seite ein Verriegelungselement (5)
angeordnet ist, das durch den Fihrungsschlitz (12,
21) hindurchragt und das einen die Breite des Fih-
rungsschlitzes (12, 21) zumindest an einer Seite
Uberragenden Kopf aufweist, der in verriegelter Po-
sition bei Zugbelastung des Flugels (3) auf wenigs-
tens einer Begrenzungskante des Fihrungsschlit-
zes (12, 21) aufliegt.

2. Schiebe- und Drehfliigelsystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass zwei Schienenpro-
file (1, 2) gegenulberliegend angeordnet sind, in de-
nen wenigstens zwei Fligel (3) Uber zwei Auflager-
teile (4) verschiebbar angeordnet sind, wobei an we-
nigstens einem Fligel (3) an beiden einem Schie-
nenprofil (1, 2) zugewandten Seiten ein Verriege-
lungselement (5) angeordnetist, das durch den Fih-
rungsschlitz (12, 21) jeweils eines Schienenprofils
(1, 2) hindurchragt und dessen Kopf in verriegelter
Position bei Zugbelastung des Fligels (3) auf we-
nigstens einer Begrenzungskante des jeweiligen
Fihrungsschlitzes aufliegt.

3. Schiebe- und Drehfliigelsystem nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
riegelungselement (5) durch ein Bolzenteil gebildet
ist, an das endseitig eine das Bolzenteil umlaufend
Uberragende kreisrunde Scheibe (51) angeformt ist.

4. Schiebe- und Drehfliigelsystem nach einem der An-
spriche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
das Verriegelungselement (5) an einem Schieber
(52) angeordnetist, Gber den es entlang des Fliigels
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(3) verschiebbar ist, wobei in dem wenigstens einen
Schienenprofil (1, 2) wenigstens eine seitliche Aus-
lassoffnung (13) zum Ausklinken eines Auflagerteils
(4) des Flugels (3) angeordnet ist sowie eine weitere,
unterhalb der seitlichen Stege (11) angeordnete Rie-
geléffnung (22) zum Ausklinken des Verriegelungs-
elementes (5) in entriegelter Position eingebrachtiist.

Schiebe- und Drehfliigelsystem nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass an dem Fligel (3)
ein Fuhrungsprofil (32) angeordnet ist, in dem der
Schieber (52) gefiihrt ist.

Schiebe- und Drehfliigelsystem nach Anspruch 4
oder 5, dadurch gekennzeichnet, dass an dem
Flugel (3) ein Anschlag (34) befestigt ist, der zwi-
schen zwei an dem Schieber (52) angeordneten An-
schlagen angeordnet ist, durch welche die An-
schlagpositionen "entriegelt" , d.h., das Verriege-
lungselement befindet sich in einer Flucht mit der
Riegel6ffnung (14, 22), und "verriegelt", d.h., das
Verriegelungselement befindet sich in einer von der
Riegel6ffnung (14, 22) seitlich beabstandeten Posi-
tion, des an dem Schieber (52) angeordneten Ver-
riegelungselementes (5) definiert sind.

Schiebe- und Drehfliigelsystem nach einem der vor-
genannten Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Fllgel (3) eine Abdeckkappe (6) be-
festigt ist, durch welche die Riegel6ffnung (14, 22)
des Schienenprofils (1, 2) verdeckt ist, wobei an dem
Schieber (52) ein Hebel (53) angebracht ist, der un-
ter der Abdeckkappe (6) hervorragt.

Schiebe- und Drehfliigelsystem nach einem der vor-
genannten Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Begrenzungskanten (121, 211) des Fih-
rungsschlitzes (12, 21) des wenigstens einen Schie-
nenprofils (1, 2) verstarkt ausgebildet sind.

Geidnderte Patentanspriiche gemiass Regel 137(2)
EPU.

Schiebe-und Drehfliigelsystem, umfassend wenigs-
tens ein Schienenprofil, in dem wenigstens zwei Flu-
gel Uber zwei Auflagerteile verschiebbar angeordnet
sind, wobei das wenigstens eine Schienenprofil in
Form eines Hohlprofils ausgebildet ist, das an seiner
den Fligeln zugewandten Seite einen Flhrungs-
schlitz sowie beabstandet zu dem Fiihrungsschlitz
innen seitliche Flhrungsstege aufweist, wobei die
Auflagerteile den Fihrungsschlitz durchdringend
auf den seitlichen Stegen gelagert sind, dadurch
gekennzeichnet, dass an wenigstens einem Flugel
(3) an wenigstens einer einem Schienenprofil (1, 2)
zugewandten Seite ein Verriegelungselement (5)
angeordnet ist, das durch den Fihrungsschlitz (12,
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21) hindurchragt und das einen die Breite des Fiih-
rungsschlitzes (12, 21) zumindest an einer Seite
Uberragenden Kopf aufweist, der in verriegelter Po-
sition bei Zugbelastung des Flugels (3) auf wenigs-
tens einer Begrenzungskante des Fihrungsschlit-
zes (12, 21) aufliegt und dass das Verriegelungse-
lement (5) durch ein Bolzenteil gebildet ist, an das
endseitig eine das Bolzenteil umlaufend Uiberragen-
de kreisrunde Scheibe (51) angeformt ist sowie das
Verriegelungselement (5) an einem Schieber (52)
angeordnet ist, Uber den es entlang des Fligels (3)
verschiebbar ist, wobei in dem wenigstens einen
Schienenprofil (1, 2) wenigstens eine seitliche Aus-
lassoffnung (13) zum Ausklinken eines Auflagerteils
(4) des Flligels (3) angeordnetist sowie eine weitere,
unterhalb der seitlichen Stege (11) angeordnete Rie-
geléffnung (22) zum Ausklinken des Verriegelungs-
elementes (5) in entriegelter Position eingebracht ist.

Schiebe- und Drehfliigelsystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass zwei Schienenpro-
file (1, 2) gegenulberliegend angeordnet sind, in de-
nen wenigstens zwei Fligel (3) Uber zwei Auflager-
teile (4) verschiebbar angeordnet sind, wobei an we-
nigstens einem Fligel (3) an beiden einem Schie-
nenprofil (1, 2) zugewandten Seiten ein Verriege-
lungselement (5) angeordnetist, das durch den Fih-
rungsschlitz (12, 21) jeweils eines Schienenprofils
(1, 2) hindurchragt und dessen Kopf in verriegelter
Position bei Zugbelastung des Fligels (3) auf we-
nigstens einer Begrenzungskante des jeweiligen
Fihrungsschlitzes aufliegt.

Schiebe- und Drehfliigelsystem nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass an dem
Fligel (3) ein Fuhrungsprofil (32) angeordnet ist, in
dem der Schieber (52) geflhrt ist.

Schiebe- und Drehfligelsystem nach einem der vor-
genannten Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass an dem Fliigel (3)
ein Anschlag (34) befestigtist, der zwischen zwei an
dem Schieber (52) angeordneten Anschlagen ange-
ordnet ist, durch welche die Anschlagpositionen
"entriegelt" , d.h., das Verriegelungselement befin-
det sich in einer Flucht mit der Riegel6ffnung (14,
22),und "verriegelt", d.h., das Verriegelungselement
befindet sich in einer von der Riegel6ffnung (14, 22)
seitlich beabstandeten Position, des an dem Schie-
ber (52) angeordneten Verriegelungselementes (5)
definiert sind.

Schiebe- und Drehfligelsystem nach einem der vor-
genannten Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass an dem Fliigel (3)
eine Abdeckkappe (6) befestigt ist, durch weiche die
Riegel6ffnung (14, 22) des Schienenprofils (1, 2) ver-
decktist, wobei an dem Schieber (52) ein Hebel (53)
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angebracht ist, der unter der Abdeckkappe (6) her-
vorragt.

Schiebe- und Drehfliigelsystem nach einem der vor-
genannten Anspriche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Begrenzungs-
kanten (121, 211) des Fuhrungsschlitzes (12, 21)
des wenigstens einen Schienenprofils (1, 2) ver-
starkt ausgebildet sind.
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Fig. 3
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Fig. 7
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Fig. 8

a)

b)

T

14



EP 2 837 764 A1

15



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

)

Europiisches
Patentamt

European

Office européen
des brevets

—_

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 2 837 764 A1

patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 13 18 0572

Kategorig

der maBgeblichen Teile

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft

Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X
A

*

Absatz [0002] *

* %X %

Abbildung 1 *

* Abbildungen 1-3,10 *

* Abbildungen 1-2 *

* Abbildung 3 *

Absatz [0023] - Absatz [0028] *
Absatz [0030] - Absatz [0031] *

WO 20107098688 Al (MARKOVIC MILJENKO [RS])|7
2. September 2010 (2010-09-02)
* Seite 4, Zeile 141 - Zeile 144 *

DE 10 2006 022184 Al (GRABO GMBH [DE]) 1-3,8
15. November 2007 (2007-

11-15)
4-7

EP 1 795 682 A2 (BEREDAS JIMENEZ RAFAEL 1-3
[ES]; BEREDAS JIMENEZ ANTONIO [ES];
BEREDAS JIM) 13. Juni 2007 (2007-06-13)
* Absatz [0019] - Absatz [0020] *

DE 20 2010 004097 UL (SOLARLUX ALUMINIUM |[1-3
SYS GMBH [DE]) 17. Juni 2010 (2010-06-17)

INV.
E05D15/58

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO5D
EO5B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentansprlche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Den Haag 6. Dezember 2013 Prieto, Daniel

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefithrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gbereinstimmendes

Dokument

16



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2 837 764 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 13 18 0572

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

06-12-2013
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeftihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 102006022184 Al 15-11-2007  KEINE
EP 1795682 A2 13-06-2007  EP 1795682 A2 13-06-2007
ES 1061624 U 01-03-2006
DE 202010004097 U1 17-06-2010  KEINE
WO 2010098688 Al 02-09-2010 RS 20090091 A 30-04-2011
WO 2010098688 Al 02-09-2010

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82

17



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

